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W t es l eberres voretnr er zu heben oder zu ruiniren, ſte würde über ein Auslande importirte Waaren von der Stempelung
n „Merf arreſhonbent. Heer von Hunderttauſenden von Beamten ver und Plombirung zu befreſen.

un reiſe von 1,25 reſp. 1,20 Mk. von allen Poſt Migen bas wie n rnMnſtalten, Poſtporin, ſowie in ber Expedition ent gen das wichtigſte Verkehrsmittel könnte leicht Das engliſche Miniſterium hat vom Vice
en m in beßen genommen. ein ſeitig ſtscaliſchem Intereſſe und in erſtarrtem könig von Indien eine Depeſche erhalten, in wel

u Inſerate finden bei der großen Auflage des Burcaufratismus verwaltet werden, und wenn wir cher er wegen der ernſten Lage der Dinge in Manda
PFlaites die zweckentſprechendite Verbreitung. auch den beſten Willen annehmen wollten, ſo lay (Birma) und bei der augenſcheinlichen Gefahr,

Jur Eiſenbavof bürgt doch nichts für die richtige Einſicht und den in welcher ſich der dortige Vertreter Englands be
i nſfrage. unbefangenen Blick. Wenn die vorwiegende An finde, die Admiralität erſucht, einige Kriegsſchiffe

Zu den wichtigſten Gegenſtänden, mit denen ſich ſicht dahin geht, wir ſeien auf dem Wege zum nach Ragun abgehen und dort ſtationiren zu laſſen.
hie bevorſtehende Landtagsſeſſion beſchäftigen wird, Staatsbahnſyſtem in einem Entwickelungsprozeß Der gefangene und mit allen Ehren in der
Whürt bekanntlich das Project umfaſſender Eiſen begriffen, der nicht mehr aufzuhalten ſei, ſo wüſſen Capſtadt internirte Zulukönig ſoll gar nicht der

bhnankäufe für den Staat. Es handelt ſich um doch auf alle Fälle in die Hand der Volksver richtige ſein, ſondern eine Art von Sizzredacteur.
ſolgende Bahnen die BerlinStettiner, die Magde tretung gewiſſe Garantien gelegt werden, welche die Der rechte Cetewayo ſoll ſich noch in des Waldes

ne i en d KöinMindener, die Berlin Gefahr jener Mißbräuche möglichſt abwehren und duſtern Sünden umhertreiben und auf Wiederbe
Gaſt un n Khnnhaler Sen, tie Rheiniſche und die möglichſte Sicherheit gewähren, daß die Verwaltung ginn des Krieges ſinnen.

5 ter Bahn, alſo weitaus die größten der Eiſenbahnen in gerechter, einſtchtsvoller, un Die Dinge in Spanien nehmen von Tag
in beſten Privaſbahnen in der ganzen Monarchie parteiiſch das allgemeine Wohl fördernder Weiſe zu Tag eine ſchlimmere Wendung und die Re
Des Staatsbahnnetz würde nahezu verdoppelt durch ſtattfindet. Die nähere Art dieſer Garantien gierung fängt an, ſtrenge Maßregeln zu ergreifen,
im Ankauf jener Bahnen, mit denen die Ver wollen wir heute nicht erörtern ihre Feſtſtellung um auf die Provokationen ihrer Feinde zu ant

R bdlungen zum Theil ſchon ſo gut wie abge wird eine überaus ſchwierige Aufgabe ſein, und worten. Hausſuchungen und Verhaftungen ſind
Hoſen ſind, zum Theil noch in einem efwas wir wollen nur hoffen, daß uns nicht wieder wie an der Tagesordnung Zu dieſen Verlegenheiten

ter urückliegenden Stadium ſich befinden. im letzten Reichstag das conſervativ ultramontane kommt jetzt noch eine ſehr ernſte Jnſurrection auf
Ehe größere Umwälzung auf wirthſchaftlichem Ge Bündniß durch unbedingte Preisgebung der Eiſen Cuba. Man muß 24000 Mann Truppen dahin
ſei eine gewaltigere und centraliſtrtere Macht in bahnen der Mühe überhebt, dieſe Garantien feſt abſchicken, und um dieſe unvorhergeſehenen Aus

d Hand des Staats iſt nicht denkbar, als dieſes zuſtellen. gaben zu beſtreiten, hat der Finanzminiſter ſoeben
Nofeet in ſich ſchließt, das thatſächlich auf die eine Anleihe von 125 Mill. Frics. in Paris abge

i l Durchführung des Staatsbahnprinzips hinaus Volikiſche Aeberſicht ſchloſſen. Für den Fall, daß die Dinge auf deniſt. Der nationalliberale Wahlaufruf hat mit VBolitiſche Aeberſicht. Antillen ſich verſchlimmern, wird wieder Canovas
m Urtheil über die Frage zurückgehalten, ſie zu Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus tritt del Caſtillo die Präſidentſchaft des Miniſteriums
her Parteiſache nicht gemacht. Es hicß in dem heute zuſammen. Die Regierung wird in dem und Martinez Campos ſeinerſeits den Oberbefehl
ruf: „An die Hrufung der zu erwartenden ſelben eine Majorität von etwa zwanzig Stimmen der Truppen auf Cuba übernehmen. Alles das

des gun Wilogen über den Ankauf von Eiſenbahnen wer haben. Gleichzeitig wird der neue Miniſter des iſt wahrſcheinlich, aber nicht gewiß ein geringer
n wir mit Unbefangenheit herantreten. Wie Aeußern ſein Amt antreten, nachdem er vereidigt Umſtand kann die Wagſchale für oder gegen die

ne über die weitere Verſtaatlichung worden. t rin e e S laut dieMagen bahnen denken mag, wir werden gemein Wenngleich das offiziell Jtalien ſich den franzöſtſche Regierung beſchuldigt, die Zwietracht zu
nach m dafür Sorge tragen daß die finanzielle Anſchein giebt, als ſei es durch die Wiener Ab unterſtützen und zu nähren.

e r des Staates nicht beeinträchtigt wahnngen in Einer Weiſe beunruhe wenn es Die Türkei befinde ſtch jetzt in der Periode
arantien, welche gegenüber der Aus auch dem Zwiſchenfall, daß Fürſt Bismarck den von Anſtrengungen Und Experimenten, um im

Ahnung der Befugniſſe der Verwaltung noth Botſchafter Jtaliens in Wien nicht beſucht hat, Jnnern Ordnung zu verſchaffen, und ſie giebt ſich
r n Wendig erſcheinen, hergeſtellt werden.“ Es iſt denn keinerlei Bedeutung beilegt, ſo werden doch gewiſſe wirklich Mühe, dieſer Aufgabe gerecht zu werden,
et n a h bekannt, daß die nationalliberale Partei in militairiſche Vorſichtsmaßregeln an der Nordgrenzeſ leider aber, ohne bisher Erfolge erzielt zu

Meſer Frage geſpalten iſt; aber auch die ent getroffen, welche Oeſterreich ſehr leicht zu Gegen haben. So ſind zur Beaufſichtigung und Ueber
hredenſten Freunde der Verſtaatlichung der Eiſen zügen veranlaſſen könnten. Es handelt ſich umfwachung der Steunereinnehmer an ſechzig Jnſpec

n ühnen werden ſchwere Bedenken nicht unterdrucken eine ausgedehnte Befeſtigung der Alpenpäſſe Seitens toren ernannt worden, welche eine hübſche Summe
in et hünen. Der erwähnte Wahlaufruf deutet die Jtaliens, worauf, wenn nicht Alles trügt, Oeſter Geldes koſten, aber gar keinen Nutzen gewähren.

iethun ſürhſten Bedenken bereits an: Es iſt die höchſte reich mit der Ergänzung des ſüdtyroliſchen Feſtungs Ferner hat die Regierung, um der Verwüſtung der
Eßhhr vorhanden, daß das alte ſolide Gefüge der ſyſtems und mit der Befeſtigung der Grenzväſſe Waldungen durch Brandſtifter Einhalt zu thun,

ßiſchen Finanzen in rge Zerrüttung rath der juliſchen Alpen antworten dürfte. Bei ſolchen Schutzwächter beſtellt, die bisher auch noch nirgends
ind daß die Befugniſſe der Wewaltung eine Er Abſichten der italieniſchen Regierung nimmt es eingeſchritten ſind. Welche Dimenſtonen dieſe Ver

x n erſahren, welche die Möglichkeit ſtarker kein Wunder, daß das Budget eine Ausgabe von wüſtungen angenommen haben, läßt ſich aus der
z brauche in ſich ſchließt. Die ſinanziellen 191 300000 Lire und einen Mehraufwand von Thatſache abnehmen, daß ein Wald zwiſchen Es
hwierigkeiten der meiſten deutſchen Staaten 22*/2 Mill. für inilitairiſche Zwecke aufweiſt. kiſcheher und Karahiſar ſchon ſeit drei Monaten

Reichskanzler, Fürſt Gortſcha brennt. Hierzu kommt die entliche Unſicherheit
1ach BadenBaden begeben in Conſtantinopel, die Unzufriedenheit der Be

tung

Se rtührn m von der Verſtaatlichung der Eiſen Der ruſſiſche
hen her, die mit koff, hat ſich zur Curihren ungemein ſchwanken koff,den du und ſehr häufig die Betriebekoſten und eſterreich Heſchäftsleute, die ſeit Langem völkerung, und dann wird man der Behanptung

ſpertt inſen nicht deckenden Einnahmen von ach in land anſäſſtg ſind, erhielten von der ruſſt zuſtimmen wollen, daß mtiſ zu
ober dolizeibehörde die entſchiedene Weiſung, das ſchwach ſei, für eine Tt chAlheiligſtem Einſſug lEinfluß auf den Staatshaushalt

önnen, oder, wi nnen oder wie andere ſagen, werden müſſen. Land zu as Volk ſeinerſeits aber
x

in d waltung ſeitens des Staates ci lte
an h nicht glauben, wenn auch unterſag
werden r in Wegſall kommen Wewelche der v Fülle von Machtbeſugniſſen ferner, tro

gierung aus der Verſtaatlichung der i
heuer e wachſen würde, iſt eine ganz unge
en mee eine Staatsallmacht auf dem P
n gung hat c chaftlichen Gebiete. Die Re

n hinſt in der Hand, ganze Provinzen zu ein
hen oder zurückzuſetzen, ſie wirthſchaftlich nanzmir

Die Behörde beruft ſich auf außen, daß
nach der cs den Juden fähig iſt, ei
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General Roberts gerathen, den Vormarſch nach
Kabul aufzuſchieben, General Roberts iſt indeß

nicht gewillt, auf die Wünſche des Emirs einzu
gehen. General Gouph iſt in Baraural ange
kommen. Der Gouverneur von Jellalabad ver
ſprach, den Engländern Beiſtand zu leiſten

Die Staatseinnahmen Norwegens betrugen
vom 1. Juli 1877 bis 30. Juni 1878 50 442 000
Kronen, die Ausgaben 51 771 000 Kronen. Das
Minus von 1329 000 Kronen mußte dem Baar
vermögen des Staates entnommen werden.

Der Kaiſer von Braſilien geht mit dem
Plane um, abzudanken, um ſich nür ſeinen wiſſen
ſchaftlichen Beſtrebungen auf Reiſen in Europa zu

widmen.

Deutſchland.
(Fürſt Bismarck) iſt nach Varzin ab

gereiſt.

(Der Staats miniſter v. Bülow)
iſt andauernd leidend er hat ſchon ſeit mehreren
Wochen heftige Schmerzen in den Beinen und iſt
hierdurch am Gehen verhindert. Da ſein Zuſtand
jede geiſtige Arbeit unmöglich macht, ſo hatte
Herr v. Radowitz die Geſchäfte des Staatsſecretärs
übernommen. Herr von Radowitz wurde aber
ebenfalls krank und erſt jetzt wieder hat er ſich
einigermaßen erholt.

Die Herzogin Margarethe von
Connaught,) die Tochter des Prinzen Friedrich
Karl, dürfte, wie man hört, zur bevorſtehenden
ſilbernen Hochzeit ihrer Eltern nicht nach Berlin
kommen können, da ſie einem freudigen Familien
ereigniß entgegen ſteht.

(Ueber die Eröffnung des Land
tage s) iſt bisher noch keine Entſcheidung getroffen.

ler de ih

Bureaubeamten hervorgebracht. Das neue Regle, Jn der Provinz Sachſen haben wir, ſoweit n gert ha
ment ordnet nämlich die Bewältigung des Schreib jetzt bekannt, 13 Sitze verloren und zwar in n gn wahlen nicht
werkes bei den Gerichten in folgender Weiſe. den Wahlkreiſen SalzwedelGardelegen 2, Oſter n s ein Diner im
Der Bogen, der früher in 8 Points eingetheilt burgStendal 1, Jerichow I und I 2, Lieben e rir
wurde und mit 20, 25, 30 Pfennigen bezahlt werdaTorgau 1, QuerfurtMerſeburg 2, Nord
wurde, iſt abgeſchafft, dagegen wird jetzt nach hauſen 1, LangenſalzaMühlhauſenWeißenſee
Seiten, welche mit 5, 6 und 7 Pfennigen gezahlt Schweinitz Wittenberg 1, Sangerhauſen -Eckarts
werden, gerechnet, ſo daß der frühere Bogen höch berga 2. t
ſtens 20, 24—28 Pfennige den Schreibern ein. Nach ſolchen Reſultaten, welchen wir übrigens
bringt. Das Reglement beſtimmt aber außer noch eine nähere Beſprechung widmen werden
dem, daß für Leſen, Heften, welches früher ver können wir nur wünſchen, daß Gott unſerm
gütet wurde, ja nicht einmal Berichte, die gut ge Vaterlande gnädig ſein möge und es vor „Pfaff
ſchrieben werden müſſen und Copien von ünleſer- und Junker“ beſchütze. ſf
lichen Handſchriften vie ſolche ber Duriſten n h un hena wieder vorkommen ſollen) machen in der Zur Wahl im Wahlkreiſe
Taxation eine Ausnahme. Außerdem ſind aber furt. Der ſoBeſtimmungen getroffen, welche die Bezahlung des Ouerfurt Wlerſeburg. in
Schreibwerkes ſo herabmindern, daß Jemand der Bei der am Dienſtag in Lauchſtädt abge
früher beiſpielsweiſe 46 Thaler im Monat, natür hltenen Abgeordnetenwahl hat die conſervativer
lich mit eiſernem Fleiß bei Tag und Nacht „zu Partei den Sieg davon getragen. Es wurden g.
ſammenſchrieb“, unter dem neuen Reglement für wählt die Herren Landesdireetor Graf von

dieſelbe Arbeit höchſtens 32 Thaler erzielen kann. Wi S t aeh R i(Die Poſtämter mit Delegraphen- r a e uvetrieb) ſind ſeit etwa einem Jahre beauſtragt, hart hWünſchendorf. Jm erſten Wahlgang
in geeigneten Fällen auch außerhalb der eigentlichen ſtimmten 423 Wahlmänner wonach die abſolu
Telegraphen Dienſtſtunden Detegramme anzunehmen Majorität 212 Stimmen betrug. Es erhielten

ſofern der Poſtdienſt die Anweſenheit von Beamten in Herr Neubarth 226 und der demſelben gegen nden Dienſträumen erfordert und die dienſthabenden Be bergeſtellte H Prof. Or, Witte 196 Sinn n de der Einricht
amten im Telegraphendienſt hinreichend ausgebildet beeren er Prof. r. Witte 196 Sinn der C
ſtnd. Der ausgedehnte Gebrauch, welcher inzwiſchen Men, außerdem Hr. Zim mermannVenkendoif u ändern. In
von dieſer Einrichtung gemacht worden, hat der Poſt 1 Stimme. Jm zweiten Wahlgange ſtimmten 421 r Vahl des zuk
verwaltung den Beweis geliefert, daß dieſe neue Wahlmänner, alſo abſolute Majorität 211 Stim a nd noch n

n n e Weh e hen n enwährend Die do rz tmehrte ung ind 50 the Anfalt, Herrndes Telegraphen auch auf das finanzielle Ergebniß nd Se Helkdorfe Banner n d. Köppe hin
der Verwaltung vortheilhaft eingewirkt hat. Uebri Stimmen. Wir bemerken noch, daß Graf Win ſache Anſtalt w
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Wahrſcheinlich wird dieſelbe aber am 20. d. er
folgen. Ob der Kaiſer denſelben eröffnen wird,
iſt ſehr zweifelhaft. Früher war es allerdings
Sitte, daß die erſte Seſſton einer neuen Legislatur
periode durch den Kaiſer eröffnet wurde, aber ſeit
Errichtung des deutſchen Reiches iſt es Gebrauch
geworden, daß nur die Reichstaägsſeſſton vom Kaiſer

eröffnet wird. Außerdem hängt es noch von der
Rückkehr des Kaiſers ab, da ſehr wahrſcheinlichder Aufenthalt deſſelben in Wiesbaden bis Ende katholiſchen Biſchof enthalten. Bis jetzt hatte ſich

October dauern wird. 8 c z an(Generalſynode.) Die vorausſichtlich welche materielle Discuſſion nur eine beſondere zweifelhaft iſt. Eine Nachwahl hätten wir in
kurz bemeſſene Dauer der Generalſynode, die zu Abſtimmung über die betreffende Etatspoſition zu unſerm Wahlkreiſe nur dann zu erwartken, w
einer gründlichen Berathung aller der angedeuteten heantragen. Bei der veränderten Sachlage will Graf Wintzingerode in Gardetegen ſein Wort geh V

Aufgaben kaum Raum gewähren dürfte, mächt der
„Allgem. Evang.Luth. Kirchen Ztg.“ eben ſo der Poſttion auch des Näheren begründen, in der
wenig Noth, wie die Rückſtcht auf die Factoren Hoffnung, daß die feindſelige Haltung eines großen

der ſtaatlichen Geſetzgebung. „Es iſt ja nicht viel
mehr nöthig, als die fertigen Reſultate, ausge tarbeiteten Vorlagen, motivirten Erklärungen und für den Biſchof Reinkens ausgeſetzten Fonds ab Herrn Bürgermeiſter Born? Zeitz gewählt wo di

Reſolutionen in die Synode zu bringen und dann
ohne lange Discuſſtonen zu votiren Man trage
nur keine Bedenken, die Gegner ohne eingehende

gens wird das ſchon jetzt bei zahlreichen Poſtan tzingerode auch im Wahlkreiſe Salzwedel Chechung der Die
ſtalten erreichte Ziel, für den telegraphiſchen Ver Gardelegen gewählt worden iſt. Nach der Jehanſtalt in Nietl
kehr die Dienſtſtunden auf den für den Poſtverkehr bisherigen Praxis bei Doppelwahlen dürſte Her in de goſtenanſchla
maßgebenden Umfang zu erweitern, mit der fort W f dieſe Wohl, bei welcher er Stum, eun Jnhaber der Die
ſchreitenden Ausbildung der Poſtbeamten für den dieſe ahl dei me ichen n Airaged genehmig
Telegraphendienſt immer allgemeiner zur Geltung men mehr als ſein liberaler Gegencandidat hatte an Am in

kommen. verzichten, da dort bei einer Rachwahl der conſer h henen g(Altkatholiken.) Der nächſte preußiſche vative Candidat ziemlich geſichert iſt, was in hathal da e
Etat wird wiederum den Poſten für einen alt jnſerm Kreiſe bei der ſehr geringen Majorität h peſdcte, wetet

tetdie Centrumsfraction damit begnügt, ohne irgend welche Herrn v. W. zugefallen iſt, jedenfalls ch anſalgt ſein

d lerter ſänſßigiährigesen AnI der di ſchen Ja

n ch beganggeben hat, die Wahl anzunchmen und dieſes tet ſh noch der
Wortes nicht entbunden wird. Schließlich die Mi n aſchoß ſich

thel u u ſhuTheils der Altkatholiken gegen die Regierung eine theilung, daß Herr v. Helldorf Baumerstode (at nachdem
e

vieſes Mal die Centrumsfraction die Ablehnung

Anzahl von Abgeordneten veranlaſſen werde, die im Wahlkreiſe NaumburgWeißenfels el i ofen e
insfeld

anf dem Hei

zulehnen. den iſt. Vei V darauf ale
Das Wahlreſultat.

e

Discuſſion einfach niederzuſtimmen. Zu den Dis
putationen mit kirchenguflöſenden Richtungen oder

Die nationalliberale Partei hat bei der Provinz und Umgegend. n ſpielen
e ham Dienſtag vollzogenen Abgeordnetenwahl ſehr t (Dr. Guſtav Schwetſchke), der „altſe Viehen an und

e 3 d inkirchenpolitiſchen Optimiſten hat die Kirche in dieſen ſtarke Verluſte erlitten, wir haben einige ſieben Lateiner“ in Halle, hat an den in Dresden tagende Amen

ſchweren Zeitläuften keine Zeit ebenſo wenig zu
zig Sie verloren. Es ſind gewählt nach den Allgemeinen deutſchen Schriftſtellerverbandstag Weanachr

Compromiſſen und Conceſſionen So ſteht es bis jetzt vorliegenden Nachrichten 90 National folgendes reizende lateiniſche Gedicht gerichtet haſt ich
wörtlich in dem Blatte des confeſſtonellen Luther liberale, 34 Fortſchrittler, 78 Ultramontane, 108 Poetae Septuagenarii consolatio. h den 9.
thums zu leſen! Konſervative (Neu und Altkonſervative), 11 keiner Sociis in concione Dresdensi eongresatis pro futura h wohner Merſchr

Ernſt Dohm) der Redacteur des „Klad der Hauptfractionen angehörige Liberale, 13 Polen, h n i i Giof Wint
deradatſch“ hat ſich einen Bismarckbeleidigungsprozeß 32 Freikonſervative, 1 Demokrat, 1 Welfe, 2 den vent n Bhleſt S
auf den Hals geladen. Wenn der Reichskanzler Dänen. Die Konſervativen haben 67 Sitze ge n n in S
ſelbſt mit dein „Kladderadatſch“ nicht mehr ſpaßt, wonnen, die Ultramontanen werden ebenfalls über er en in hngerode d
dann dürfen ſich die andern Blätter in Acht ihre frühere Stärke hinausgehen, die Freikonſer e We
nehmen. vativen (die aber jetzt wohl den andern Konſer e e e h deD (Militairiſche Strafmaße.) Während vativen zuzurechnen ſind) haben 3 Sitze verloren e n n utfurtdes lehten Manövers war bei Bockenheim in Heſſen die Fortſchrittspartei deren 30. Von 39 Wahl e n e ache d bitte den
ein Huſar wegen Dienſtvergehens mit dem bekann kreiſen fehlt das Reſultat noch, es wird aber auch e n n der s
ten „Anbinden an einen Baum“ beſtraft worden. wohl den Konſervativen durchweg günſtig ſein. Tee un n ding b
Ein Kamerad ging ſpäter vorüber und lockerte Die Entſcheidung im kunftigen Abge e n n
etwas die Bande das Beſtraſten. Das ſah ein ordnetenhauſe liegt in der Hand der e e rer i el t
Wachtmeiſter, er ſetzte den Soldaten zur Rede und Ultramontanen. Berlin hat ſeine Fort S e e 3 J „Shlodeh
gab ihm ſchließlich eine Ohrfeige. Der Soldat ſchrittler, auch Eugen Richter, durchgebracht. n e r n d m
erwiderte dieſelbe, wurde angezeigt, vor ein Kriegs Nicht wiedergewählt ſind u. A. Dr. Lasker, Allnoch, e 0 t bdg n
gericht geſtellt und mit 5 Jahren Feſtung beſtraft. ſ Dr. Dohrn, Dr. Bunſen, Profeſſor Mommſen, Pernete i n Amen e nd aus
Was hat der Wachtmeiſter für dieſe Ohrfeige er Hermes, Dr. Paur, v. Rönne, Dr. Bähr (Kaſſel), et m Schwetsehkes mhi in du
halten Dr. Wehrenpfennig und Stadtſyndikus Zelle. We van suae I hin DurD Einen wahren Schrecken,) ſchreibt! Als Curioſum verdient mitgetheilt zu werden, Wir geben heute mit Abſicht noch teine eben in Pöh
die „Berl. Mont. Ztg.“, hat das neue Kanzlei daß hinführo auch der Hofprediger Stöcker ſetzung; vielleicht iſt einer der Lateiner unſer h du e
Reglement für ſämmtliche höhere, wie Landes und im Abgeordnetenhauſe ſitzen wird. Er iſt in Leſerkreiſes ſo freundlich, uns eine ſolche n Oh du
Amtsgerichte Preußens unter den Kanzlei und Bielefeld gewählt worden. poetiſcher Form einzuſenden. n

ten h ſteh
iſt ſoch



en n De Hallenſer, die ihre liberalen Candi
en einſtimmig durchgebracht haben, weil die

n Mbonſervativen bei den Urwahlen nicht mitmachten

ben ihren Sieg durch ein Diner im ß
ſahen gefeiert. Angeſichts de

el lche für unſere Partei v
e nen uns derartige Aeußerungen

An eng am Platze eelch Aus der am 17. und 18. v. M. hier ſtatt z
ſſundenen Sitzung des Provinzialausſchuſſes heben mag

o r folgenden Beſchluß hervor: Bezüglich der
und n rrenanſtalt in Alt Scherbitz waren

e weiſe darüber aufgetreten, ob es im Intereſſe
Wahl M ſonters der Nietlebener Anſtalt und in Rückſicht
ar huf die beſonderen Einrichtungen in AltScherbitz

tſebutz ſicht gerathen ſei, die Anſtalt in einen, namentlich
n Lau a Auſnahme der Kranken betreffenden Zuſammen-

wonach de

beteug. G ben feſtzuhalten. Die bisher
v ten chtungen laſſen es in keiner Weiſe angezeigt er

t e einen, an dem bei der Einrichtung von Alt-
Wille I Eerbi verfolgten Syſtem der Coloniſation der

ermann d ranken eiwas zu ändern. Jn die Berathung
ahlgange unſer Vorſchläge zur Wahl des zukünſtigen Direc-
Moſochit Als der Anſtalt wurde noch nicht eingetreten.

vinhingeee Ankauf der von dem verſtorbenen Director
alteſcherbitzer Anſtalt, Herrn Geheimen Sani-

Bauer Meralhs Profeſſor Dr. Köppe hinterlaſſenen Bib
ſoch, d d Ahek für die gedachte Anſtalt wurde beſchloſſen
hlkreiſe San eine bei Einrichtung der Dienſtwohnung des
orten iſt M Drectors der Jrrenanſtalt in Nietleben entſtandene
weldahln i erſchreitung des Koſtenanſchlags nach Abzug
p. e von dem Jnhaber der Dienſtwohnung zu

velchet Wanehmenden Betrages genehmigt.
t Gegen ſe Am Sonntag Abend brach in der dem Kom
x Rache mgenrath Riebeck gehörigen Schweelerei Louiſe
tet Teutſchenthal Feuer aus, das die Dächer
9 Ghnderhäuſer zerſtörte, weiteren Schaden e

ſt geringen MenAen ht anrichtete.
allen ſt dw Langenſalza feierte eine Arbeiterin
chwahl n 2. d. ihr fünfzigjähriges Jubiläum als

9 r r 3Aus Weßma be r ird derS J e F. JSaalez iitgetheilt, daß daſel n Magen
va 300 i w Hechtes

Mänr Halle der Angel
beim Ausnehme Fiſches eine
e Schwalbe g worden ſei.

den Vogel todt im Waſſer gefunden
erſchnappt hat derſelb

zu dicht auf die Oberfläche des W
mag dahin geſtellt ſein

F Bei Rothenſchirmbach erhenkte ſich ein
Arbeiter im Walde aus unbekannten Motiven.

Theater.
Die Mitglieder des Theaters der Kaiſerhalle er

halten die drei nächſten Vorſtellungen als Benefiz,
da die ſchlechten Einnahmen des Directors natür
lich auch Einfluß auf ihre Gagenbezüge gehabt
haben. Unſere Stadt iſt immer hülfreich beige
ſprungen, wenn es galt, Künſtler, die ohne eigenes
Verſchulden in Noth gerathen ſind, zu unterſtützen
und ſo wird es auch wohl diesmal der Fall ſein.

Vermiſchtes.
(Eine merkwürdige Banknote.) Ein reicher

Pariſer Privatier beſitzt eine Sammlung eigenthümlicher
Art, um die ihn mancher beneiden dürfte, eine Samm-
lung von Banknoten aus aller Herren Ländern und
jeglichen Werthes. Die Laune eines Millionärs! Unter
den Sammelſtücken befindet ſich ein beſonders merkwürdiges
(merkwürdig ſind ſie ja alle!), eine engliſche Banknote über
5 Pfund Sterling, die eine ganze Geſchichte hat. Jm
Jahre 1818 wurde dieſes Papier an der Kaſſe eines
Londoner Bankhauſes präſentirt und bei dieſer Gelegen
heit bemerkte der Kaſſier auf demſelben kleine rothe
Flecken, die ſich bei genauerer Beſichtigung als halb ver
wiſchte Schriſtzeichen darſtellten. Mit ungeheuerer Mühe
gelang es, folgende, in vier Zeilen enthaltenden Worte
zu entziffern: „Wenn dieſer Schein in die Hände von
John Dean aus Longhill bei Carlisle fällt, dann möge
er wiſſen, daß ſein Bruder Andrew ſich in Algier in Ge
fangenſchaft beſindet.“ Eine Zeitung bemächtigte ſich der
Sache und veröffentlichte die Notiz. Jn Carlisle hörte
man davon und es erinnerte ſich daſelbſt jemand eines
gewiſſen Andrew Dean, der ſeit zwölf Jahren für ver
ſchollen galt. Es wurden Nachforſchungen angeſtellt und
dieſe führten dazu, daß der Gefangene Dank der Obſorge
ſeiner Freunde mittels eines Löſegeldes ſeine Frei
heit wiedererlangte.

(Eine Notarsfamilie.) „Jſt Herr X. ein tüch
tiger Notar?“ fragt Jemand. „Ein Muſter-Notar und
das darf uns nicht Wunder nehmen, denn alle ſeine Vor
fahren waren ſchon
ſeiner Ahnherren ſei mit der Eröffnung und
des alten Teſtaments beauftragt worden

g

eir
el

Vollſtreckung

zegen

Notare und er ſelber behauptet, einer

un zu echt Ehnnerin in der Weiß ſchen Fabrik. Selbſtredend Anzergen.
ndeleſe u urde der Tag feſtlich begangen. Die ſeltene Dann

unechten Ubilarin erfreut ſich noch der beſten Geſundheit. Für die vielen Beweiſe der 8
nun e J Ruhland erſchoß ſich am Dienſtag ein bei dem u e en guten e e en
cd, Schlh Wieuergufſeher ſofo ſein Wahlrecht Sohnes Carl Lorenz können wir nicht unterlaſſen,t dis n hen er nachdem er ſein Wahlrech allen denen, die ſeinen Sarg ſo ſchön mit Blumen
)ell don d ſchmücten, unſern öffentlichen Dank auszuſprechen. Herz

M Kloſtermannsfeld verirrte ſich ein lichen Dank auch ſeinen Collegen und den jungen Burſchen
ür die

iebe und Theilnahme
n und unvergeßlichen

en ig. Weißen

Mobiliar und Leinwand- c. Waaren-
Kuction in Merſeburg.

onnabend den II. Grtaberer., van Pormitt. 9Ahr an,
im hieſigen Rathskellerſaale verſchiedene Möbels

S

J Rat e cöb 20

ſehner

luct Comm. u. Ger-Taxator.
SHausverkauf.

z Jch beabſi chtige, mein auf hieſigem Neumarkt Nr. 26
belegenes Wohnhaus mit Garten und Hausplan für den
Preis von 3000 Thalern bei beſcheidener Anzahlung zu
verkaufen, und bitte Kaufluſtige, ſich direct mit mir in Ver
bindung zu ſetzen. Das Haus eignet ſich wegen ſeiner

günſtigen Lage, und da es außerdem Thoreinfahrt und
einen geräumigen Hof hat, beſonders für Fleiſcher oder

ähnliche Gewerbtreibende.
F. E. Wirth, Halleſche

Ein Transport hochtragen-
der und neumilchender Kühe
und Kalben ſteht von heute

e ab bei mir zum Verkauf.
57 dNürnberger, Viehhändler.

Hin Logis von 2 Stuben, 3 Kammein, Küche und
Zubehör iſt ſogleich oder Neujahr zu beziehen.

EGuſtas Peuſchel, Saalſtraße Nr. 4.
Eine herrſchaftliche Wohnung, erſte

Etage, iſt zu vermiethen, auf Wunſch
auch Seitengebäundezimmer dazu.

Gotthardtsſtraße Ur. 7.
E. Wohnung von I Stuben, 3 Kammern und Küche

iſt zu vermiethen und zum 1. Januar 1880 zu be

6Straße NPr

i

e

2

miethen und zum 1. Januar zu beziehen

arkt Rr. 30
Nußbaumallee Nr. 8.

M r iſt ein fein moblirtes Logis, beſtehend in Stube und Schlafkammer,
vermiethen.

ſofort zu

M Wohnung befindet ſich vom 3. d. M. an der
Stadtkirche Nr. 3.

Bei vorkommendem Bedarf erlaube mir mein Lager
von einfachen und doppelten Bruchbandagen, waſch
ledernen Handſchuhen zu empfehlen.

J. Thomas,
geprüfter Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,

au der Stadtkirche Nr. 3.
Radicale und ſchmerzloſe Heſeiligung

S der Hühneraugen in 2 Tagen garantire ich Jedem.
Zuſendung des Mittels gegen 60 Pf. in Marken oder
Nachnahme durch W. Graefe, Neuhaldensleben.

Unſer reichhaltiges Lager von Oefen, Offen
roſten, Feuerthüren, rohen und emaill.
Ofenblaſen, Dachfenſtern, kupfernen
und eiſernen Keſſeln, ſowie Thonaufſätzen
in vorzügticher Waare bringen wir hiermit in emu ſehähriger Knabe auf dem Heimwege vom Felde von Schladebach, ſowie beſonders den e e geben n

rn ind wurde drei Tage darauf als Leiche wieder auf Begleitung und Schenkung des en St e pfeh ende Erinnerung.

funden e de r r hickſal. Gebr Wie ann e Schladebach, den 8. October 4Wnn l n Vetſchau ſpielten Kinder „Bivouak“, Die trauernden Eltern, Geſchwiſter und Verwandten. 9
ündeten ein Feuerchen an und bald ſtanden zehn Tivi TRegiſte Ferſeb J zJ iwvilſtands-Ziegiſter der Stadt Werſeburg. T7]ywetſchle e Güuſer in Flammen. e Vom 29. September bis 5. Octoter e u e I C

in ÄÄÜÄÜÄÜÄÜ- Eheſchließun gen der Schuhmacher Paſſeyer mit Il A t (8:e ch ch 8 A. W. L. Weipe; der Maurer Ulrich mit J. W. M. her rt, alsS i Me Localna rich ten. 379 Götze Geboren ein Sohn dem Bäckermſtr Kreft; Kochofen mit und ohne Rückzug,
e Gedh re u 9 den 9. October 1879. dem Lohgerber Vogel; dem Steinſetzer Löther dem Schuh ochröhrene C z hg er r öhren,rii conedli Drei Bewohner Merſeburgs ſind zu Ab machermſtr. Mörſch; dem Kaufm. Meiſter dem Tiſchlermſtr. Rund Heizofen
nari G dneten gewählt, Graf Wintzingerode in unſerm Schölz; dem Modelltiſchler Einnemann, eine Tochter: Reg ulir FrillofeTa Keiſe und im Wahlkreiſe SalzwedelGardelegen, dem Weißgerbermſtr. Dietrich; dem Handarb. Müller egu ir-Fü ofen,
dedie ammer ſe Salzwedel 9eſe W dem Poſtillon Schmidt dem Kaufmann Schwarz gen ſowie Thonaufſätze, Heerdplatten, Roſte,

her a en in Sweinig Witenrerg Serzeant m An nie kie retten hege Dem Kachele und Chamottſterne eopft billigſt
d Frhr. v. WintzingerodeKnorr in Langenſ
MihlhauſenWeißenſee.

dem Torffabrikanten Beyer; dem
Geſtorben: des Handarb.

Meyer S., 8 M., Verzehrung des nes von
e r S., 2 J. 3 M., Schwindſucht; des Zimmermanns Löfflerd den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg. Echefran, 53 J. 3 M., Unterleibsentzündung; des Hand

W Der Ziegeldecker Lorenz in Schladebach iſt den arb. Kluge S., 6 M., Främpfe. des Handarb. Sämiſch
gen ſeiner in der vorletzten Nummer mitge T., 4 M., Brechruhr, ein unehel. S. Krämpfetheilten Verwundung S aus einem alten des Königl. Gen. Comm. Secret. Aſſiſtent Kötteritz D.

i T. i Lungenleiden.nnlaufß) erlegen. Ein in unſerer Provinz er 8 regung
windee Blatt ſtellt den Vorgang ſender Das unter dem Hintergebäude des
r dar: „Schladebach bei Merſeburg, 6. alten Rathhauſes befindliche, nach der Oelgrube zu lie
ctober. Am 2. d. ereignete ſich in An ſerein Sewölbe,
orfe ei igfsfall. Wilhelm Linde aus Be ein recht bedauernswerther Unglücksfall. Daember d. J. miethfrei und

welches gegenwärtig der Handelsmann
z Benneckenſtein inne hat, wird Ende

ieſt i 8 d. J-s Ziegeldecer Lorenz kam mit einem n den Meiſtbietenden vermiethet werden
en Flintenlaufe zur Dorfſchmiede, um dieſen

alza Kufſeher Thomas
Metalldreher Schmidt.

Vermiethung.

Zur Abgabe
n auf

ſoll anderweit öffentlich

der desfallſigen Gebote haben wir Termi

5 M., Krämpfe;

E. F. ZWeiſter.
Gutkochende Hülſenfrüchte,

als: Linsen, Bohnen, grosse, ſowie geschälte und
grüne Erbsen empfiehlt billigſt

Gustav Elbe
Wäſche zum Berliner Neuplätten

wird noch angenommen Unteraltenburg 29.

Brillen und Klemmer,
Thermometer, Barometer, Reifzzeuge c. in großer
Auswahl bei

F. Dehler, Optikus, Burgſtraße 9.
n i hen zu laſſen. Plötzlich krachte rin Schuß, Donnerſtag den 9. October cr., Rormittags 11 Ahr, Kla e ormulare
a hen der in's Feuer gebrachte Gewehrlauf war im Commünalbürean e erane und erſuchen Miets
ta e 9 laden geweſen. Der Schuß f d Schmiede luſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden. Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſowie

ind et m rng t e Schuß fuhr dem Schm Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termine Executionsantrags-, Vollmachts und alle andere von
Avfch dera n den Hinterleib und zum Kreuz wieder Lefannt gemacht. S der neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbaren
net t us. Wir müſſen geſtehen, daß wir von nen Merſeburg, den 2 Oetober 1879. Formulare hält ſtets vorräthig

ne erkwürdigeren Schuſſe noch nicht geleſen haben. Der Magiſtrat. Th. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28.

en.

r



Einem hochgeehrten Publikum hierdurch zur gefälligen
Kenntnissnahme, dass meine neuen Binrichtungen für

Conditoreiwaaren Fabrikation
in soweit beendet sind, um geschätzte Aufträge in bester Weise
ausführen zu Können.

Durch Aufstellung eines zweiten Ofens, in welchem ohne
Vnterbrechung gebacken werden Kann, bin jetzt in der Lage, Be-
stellungen in Kürzester Prist herzustellen.

Der Bäckereibetrüäcehb erleidet hierdurch Keine
Beeinträchtigung und werden Bestellungen auf Brod oder Früh
stücksgebäck prompt erledigt und Kostenfrei zugesandtt.

C. SGotthardtsstrasse 14.

SS 3 3 gG 2 V c59 S

den Vereins Vorſteher,

Verein zur Förderung des kirchlich

Stenographischer Verein
Der Verein wird am 16. October er. einen X

Lehr Curſus in der Stolze ſchen Stenographie eröſfne
Anmeldungen ſind bis zum 12. deſſelben Monats g.

Herrn Secretär Schlieb
NußbaumAllee 13, zu richten.

Gleichzeitig wird den Theilnehmern an früher
Curſen unentgeltlich Gelegenheit zur Repetition
geb oten.

Die letzten Curſe erfreuten ſich der regſten Thei
nahme, ein Zeichen, daß auch hier der Nutzen der Sten
graphie immer mehr Anerkennung findet

Die practiſchen Uebungsſtunden des Vereins find
regelmäßig jeden Donnerstag Abds. 8 Uhr in d
Kaiſer Wilhelms-Halle ſtatt, und iſt früheren Curſu un
Theilnehmern nach Ausweis der betr. Meldeliſten aug gef Fitte
als Nicht Mitgliedern zu ihrer praetiſchen eben

der Zutritt geſtattet. Der Vorſtand
a Zonnerskag am 9. d. m2 5 Abends präriſe 8 r

TagesOrdnung1) Reſolutionen über verſchiedene Berathungs- Gegen lnfen

ſtände der Weißenfelſer Verſamml. Na det e
2) Kaſſen Angelegenheiten reNach dem Uennngsſtunne t ſo

er

(eſgein
gnahnn

u

Vorstand en.
ch et len be

M dentſpree
ſehen

ſie
Lebens in der Vorſtadt Neumark

Freitag den 10. Gckober, Abends 8 Ahr,
im Mospitalgarten.

Tagesordnung: 1) Calvin; 2) Wahl desſtandes; 3) Rechnungslegung; 4) Verſchiedenes: Bege heben de

nißſache c. Der Vorſtand
Theater

e e e eFrivärich Sohnltze, Bantgesehat in Hersehurg,
j 9

empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum
An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- 4

sorten und Wechseln,
Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,

Besorgung neuer Zinsbogen, a5 Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garant er eber-
nahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder etc. ete.

Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

S e e 98 S S 9 e cc

en
ſowie

feine und hochfeine Dannen

e Ed. Jentgraf.Sertige Wetten von 27 Mark
das Gebett an.

Gesottene Preiselbeeren,
selbstgekochtes Pflaumenmus

empfiehlt in vorzüglicher Qualität billigſt
Guſtav Elbe.

Wollene Strickgarne,
beſte Qualitäten, offerire ich billigſt, bei Entnahme von
Pfd. ſchon Extrapreiſe.

Ferner empfehle ich außer meinen ſonſtigen Artikeln

un
gefangen, fertig und muſterfertig, bei großer Auswahl
zu billigſten Preiſen.

K. Grillo, Burgſtraße 12.

(ösbhäfts-Panpohlun
2 a

Hierdurch erlaube ich mir den geehrten Damen der
Stadt und Umgegend ganz ergebenſt mitzutheilen, daß
ich durch zeitgemäß verbeſſerte Einrichtungen meiner
Werkſtatt allen, ſelbſt den höchſten Anſprüchen, in An
fertigung von DamenConfections-Artikeln, zu genügen

im Stande bin. Namentlich halte ich mich zur Anfer
tigung von Mantelettes, Paletots, Rad- und Regen-

beſtens empfohlen. Auch liegen Stoſſe der mannigfal-
tigſten Art, ſowie die neueſten Modelle zur gütigen An
ſicht in meinem Lager aus. Indem ich um gütige Be
rückſichtigung bitte, empfehle ich mich

hochachtungsvoll

Kdolph Wergmann,
Brühl Nr. 12.

Halzbutter
pro Pfd. 90 Pf. bei

Bruno Teuſcher.
Auguſta“.SKrankenkaſſe

Sonntag den 12. d. M. echten 4 Uhr,
natsconferenz im Schützenhauſe.

Sehr ſchöne friſche Bratheringe,
marinirte Heringe,
ruſſ. Hardinen,
Bfeſfergurken,
ſaure Gurken

„Gnuſtaw Elbe.
Nähmaſchinen

reparirt aufs Schnellſte und Billigſte Richteſchet eI S j e ichterſcheinende werden auf 8 der Statuten aufW S Breiteſtr. 13. merkſam gemacht. Das Directorium.
Kräftigen Mittagstiſch Landwieth ſchaftliche
à 25 Pf. Unteraltenburg 29.Lebensversicherungg- Minterſchule zu Merſeburg.

Die Exöffnung des I. Curſus der landwirthſchaftGesellschaft l ILeipzig, u Winterſchule wird
Mittwoch den 15 d. II. Nachmittags 2auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. e et im obern Saale des Rathskellers hierſelbſt,Verſicherungsbeſtand Ende Dezember 1878: in herkömmlicher Weiſe ſtattfinden, und laden wir Meru

Apotheke vollſtändig freie Hand läßt und auch bei etwai
gem Verzug nach Auswärts ihre Rechte ſichert, ganz be
ſonders aufmerkſam.

Anmeldungen und weitere Auskunft bei Hrn. Schuh
machermeiſter Arnold, kl. Sixtiſtraße 9.

Der Vorstand
Merſeburger Landwehr-Verein.

Die IV. diesjährige Quartal- Verſammlung findet
Sonntag den 12. d. M., Nachmittags 3 Uhr,

auf der Funkenburg ſtatt.

empfieh

mänteln in allen gewünſchten Stoffen und Facons

Mo

et auf
in der
Veneſiz für

Kaiser Wilhelms- Hahn
Donnerstag den 7. October n rn
Frl. Anna Dreeßen u. Clara Schüle e

Die beiden Helden. Anraſſe eden tLuſtſpiel in 1 Akt von Marſano. n
Wonſteur Herkules. dinſin
Poſſe in 1 Akt von Belly M blegtugung

22Das Verſprechen hinter'm Ken
Genrebild mit Geſang in 2 Bildern n Anſt des

e n ſt imen dec und imechaniſches Kunſttheakel
im Caſinoſaal in Merſeburg. in da

Heute Donnerstag den 9. Oetober auf vielſeith dolhen den
Verlangen zum zweiten Male: Ludwig der Springoder: Das Legat der Weißenfelſer Fiſcher n n

Um gütigen Beſuch bitten freundlichſt Ah führenden
W. Penndort u. C. Decker thgten,

9 de Jucht, bZum Geiſelſchlo ßchen n
Heute Abend Awindet. De

San en he e enin ordentlicher Arbeiter wird geſucht. Zu erfage n Mohenhe

Markt Nr. Sind In s
in anſtändiges Mädchen im Alter von 20 21Jah

welche auch der Küche mit vorſtehen muß, wird

t

E
E

Ein Schneiderin, welche für ein Geſchäft außer n deſngt
Hau

werden für nächſtes Jahr beiRittergute Wengelsdorf geſucht. n in
Für eine Finnen und TrichinenVerſicherin t

Actien Geſellſchaft werden in allen Orten n h n
weißgeſucht. Off. unter D. M. an die Exp. d.

v n u
VngeneVerloren1 Ledertaſche; gegen Belohnung abzugeben beim Port h in ſetl

in Körbisdorf. wo/AiddeqrBörſenverſammlung in Halle e
vom 7. October 1879. WPreiſe mit Ausſchluß der Courtage. ſt

Weizen 1000 Kilo, 192 196 N. bez, mittlere
e Mk. bez., feinere t bez.
Roggen 1000 Kilo, 174--177 Mk. bez.Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 165 175 Mk., mit

r e Mk. feinere und Chevaliergerſte 200
k. bez.

ſt

27903 Perſonen mit 137670350 Mk. die Eltern reſp. Vormünder der Schüler ſowie Freunde Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,50- 15 Mk. bez. CenVermögensbeſtand: 25987043 Mr. der Landwirthſchaft und des landwirthſchaftlichen Schul Hafer 1000 Kilo, 139 140 M. bez. n
Bezahlte Verſicherungsſumme: 25236592 Mk. weſens ergebenſt ein. Kümmel 50 Kilo, 29 30 Mk. bez. n herDividende an die Verſicherten für 1880: 40 Procent. Merſeburg, den 8. October 1879. Rüböl 50 Kilo, 2625 Mt. bez. h Nooh
Zur weiteren Auskunft und unentgeltlichen Vermitte Der Vorſtand Futtermehl 50 Kilo, 690 6,75 Mk. bez. dlung der Aufnahme empfiehlt ſich des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins Kleie Roggen- 500 5,70 Mt. bez. Weigenſchaale s

Rindlleiseh, Agent in Merſeburg. Schönian. M bez. Wegen Grieskleie Mt. b n
Verantwortlicher Redactenr Max Leuer in Merſernrg. Druck und Verlag von z. Nöüßner in Merſeburg.
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